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Eberswalde. Aus dem Fen-
ster gestürzt ist der Mal«rge,Hilfe Ernst

Fenster!" Im 'nächsten Augenblick

und stürzte sich vor den Aug«n des
Freundes in di« Tiefe hinab. Mit zer-
schmettertem Schädel blieb er unten
liegen. Der Tod trat fast auf der

Stelle ein.
Neu - Trebbin. Der bei d«m

Landwirth Orth angestell! gewesene
40 Jahre alte Wanderart:!ter August
Katt erstach in trunkenem Zustand«
ohne jeden Grund d«n friedlich vor
der Thür sitzenden 23 Jahre alten
Kutscher Max Keller.

Grünau. Dopp-lselbstmord be-
gingen zwei junge blühende Mädchen
aus Berlin: die 16 Jahre alte Heim-
arbeiterin Ella Ziebell aus der Admi-
ralstraße 23 und die im gleichen Alter
stehende Marie Selzer aus der For-
sterstraße 39. Di« Leichen wurden
bei Grünau aus der Dahme gelandet.
Die jung«n Mädch«n hatten sich ver-
leiten lassen, mit jungen Herren an-

zubandeln. Aber angesichts der Fol-
gen packte sie Reue und si« faßten den
Entschluß, gemeinsam aus dem Leben

stürzten, Lyso/getrunken. Die Tod-
ten hielten sich fest umschlungen.

Zossen. Der elektrische Bor-
ortzug von Groß - Lichterfeld« - Ost

nach Zossen in die Flanke gefahren.
Hierbei sind d«r Zugführer des elek-
trisch«» Zuges Marschall schwer, 2

Reisende, Alois Schobert aus Lichten-
rade und Gustav Barnack, Elisabeth-
huser 30 aus Berlin leicht verletzt
worden.

Beisleiden. In einem Jnst-

von der Tenne gefahren worden wär,
glitt ein Theil des Getreides vom
Wagen und die auf d«m Wogen

sprang »on dort aus, wohl infolge xs

selben Besitzers über. Das Bich konnte
««rettet werden, doch sind fast alle

Zeit ist die erst 16 Jahre alte Jnst-

und zu Boden geschleudert: «s trat
sofort der Tod «in. Gehrt war Witt-
wer und hint«rläßt zwei unversorgte

Seminar hat mach Beendigung der
Herbstferien, die er bei fein«n Eltern
hier verlebte, in «inem Anfall von

Schwermuth seinem Leben «in Ende
gemacht.

Se n S bu.rg. D«r Dachdecker
Slawskt aus Seeheften stürzte in-
Slernwalde während d«r Arbeit vom'

Wirbelsäule, der seinen Tod herbei»
iLtzrie.

Stettin. Der 16jährige Raub-
mörder Julius Borde, der am 8.
September die Schnitterfrau Erne-
stine Oszinwacz aus Russisch-Polen
in der Nähe von Luebz ermordete und
beraubte, ist in Stettin verhastet wor-
den.
Kgl. Ku blitz. Als der Eigen-

thümer Th. Ehlert beim Dreschen be-
schäftigt war, gerieth dessen achtjäh-
rige Tochter mit den Kleidern in die
Maschinenwelle und wurde mehrere
Male herumgeschl«udert, so daß beide
Beine, der Daumen und ein Zeige-
finger einer Hand gebrochen wurden.
Daumen und Zeigefinger, sowie ein
Bein sind dem Kinde im Stolper
Krankenhause amputirt worden.

Köslin. Der Schuhmacher Gar-
brecht erhängte sich an einem Baum«
im Goll«n. Der Grund des Selbst-

Labes. Polizeilich geschlossen
würd« w«g«n Vausäll!gk«it das älteste
Wohnhaus der Stadt, das über kurz
oder lang wohl vom Erdboden ver-

schwinden wird. Auf einem Balkon
der Front findet sich folgende In-
schrift: ?Wer Gott vertraut, hat wohl

W«r sich verläßt auf Jesum Christ,

cob Dal«r. Anno 1699, den 1.
Aprilis."

Polchow. Der Lehrling We-
wetzer zog in Gegenwart mehrerer
junger Leute einen geladenen und ge-
spannten Revolver aus der Tasche,
richtet« die Waffe auf den gl«ichaltri-
g«n Sohn d«s Schiffers Laack und
drückte ab. Die Kugel traf Laack in
die rechte Seite der Brust. Der so-
gleich herbeigerufene Arzt konnte die
Kugel nicht entfernen, da sie fest im
Brustknochen steckte. Laack mußte
sich deshalb zwecks einer Operation
in die Greisswalder Klinik begeben.

Kemperh?i de. Bei dem

Schlosser Franz Buhl hier, früher
in Itzehoe wohnhaft, wurde ein Ein-
bruch verübt. Der Dieb ist durch
die verschlossene Wohnungsthür, aus
der er das Schloß herausgeschnitten
hat, in di« Wohnstube eingedrungen,

Schublade den Betrag von 1100
Mark gestohlen. Hierauf hat er, um

seine That zu verdecken, die Wohn-
stube in Brand gesetzt.

Neumünster. In einer hiesigen
Fabrik geri«th die Ehefrau Schmidt
mit einer Hand in das Getriebe einer
Maschine und verletzte sich so schwer,
daß zur Amputation geschritten Nxr-

Neustadt i. H. Das Marien-
bad brannte total nieder. Der Be-
sitzer W. Dos« weilte im Lockstedter
Lager, wohin er zu ein«r militäri-

Osterschnatebüll. Der Le-

ist ein Raub der Flammen geworden,
wahrscheinlich infolge Selbstentzün-
dung des Heues. Johannfen halte

Sept. d. I. ab.

Wesse lburen. Im Werk-

ben.
Provinz KcHleNen.

Beuthen. Selbstmord verübte
der Tischlergesell« Klose.von hier. Er
hatte sich in der Nähe des katholischen

fünf noch unversorgte Kinder.
Deutmannsdorf. Als der

Zimmermann Gruhn mit seinem

den wird auf 300,000 Mark geschätzt.
Rawitsch. Den Reche'schen Ehe-

leuten zu Rawitsch und den Eckelt'-
schen Eheleuten zu Langguhle ist aus
Anlaß der F«ier ihrer Goldenen
Hochzeit vom Kaiser ein Gnadenge-

l>>ec soll« vor dem Schwurgericht
wegen Mordes, begangen an d«m

Hilfsbremser Eduard Mittelstädt,
«»handelt werden. Im Laufe der
letzten Zeit tauchten jedocb Bedenken
an der Zurechnung»fäh«gt«it d«s Sie-
gert »uf, weshalb Verhandlung
vertag »»d zur Beobachtung

seines EWeizustondes einer Anstalt
überwiesen wurde.

Schönlanke. In einem Hause
der Gartenstraße wurde die 72jäh-
rige Wittwe Hirsch Nachts zwischen
I?2 Uhr von einem ungefähr 18

Jahre alten Burschen überfallen und
durch Messerstiche schwer verletzt.
Auf die Hilferufe der alten Frau
«ilte der auf der anderen Seite des

Hauses wohnend« Stelknvermittler
Werner herbei, der den Burschen nur

noch eiligst durch das Fenster, durch
w«lch«z er sich eingeschlichen hatte,
entfliehen sah. Bis jetzt fehlt von
d«m Thäter jede Spur.

Zfrovinz KacHlen.
Magdeburg. Der Kutscher Ro-

bert Jldschner wurde von seinem eige-
nen Fuhrwerk überfahren. Er starb
kurze Zeit darauf.

Burgdorf i. H. Der 28jährige
unverheirathete Briefträger Fritz
Schütz aus Gifhorn wurde entseelt
auf dem Bahndamme der Streck«
Hannov«r ?Celle unweit von hier
aufgefunden. Er war hier zu Besuch
gewesen. Man nimmt an. daß er aus
dem Zuge gestürzt und überfahren

Eis leb «n. DaS Pferd des Kut-
schers Andreas Kaczmarek von hier
scheute in der Sangerhäuser Straße
und rannt« in das Schaufenster des
Kupferschiniedeineisterz Reuscher.
Hierbei wurde Kaczmarek so schwer
verletzt, daß er nach dem städtischen

Krankenhause geschafft werden mußte.
An seinem Aufkommen wird gezwei-
felt. Das Pferd hatte erhebliche Ver-
letzungen davongetragen und mußte
getödtet werden.

Genthin. Stallgebäude und ei-
ne Scheune auf dem Lindeschen Ge-
höft am Altenplathow - Nielebocker
Wege wurden ein Raub der Flammen.
Das Vieh konnte gerettet, auch das
sehr gefährdete Wohnhaus geschützt
werden. Wegen des starken Neb«ls
würd« daS F«uer erst bemerkt, als es

wurden vernichtet.

Deitersen. Die Eheleute
M«yer feierten in seltener Rüstigkeit
das Fest' der gbldenen Hochzeit. Vom
Kaiser wurde dem Jubelpaare ein
Gnadengeschenk überreicht.

Grünende! ch. Der Eigenwoh-
n«r Joh. Schacht fällte einen Baum.
Di«ser siel auf drei in der Näh« ste-
hende Kinder, die so schwer verletzt
wurden, daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird.

Hameln. Unlängst brannte daS
Bergrestaurant ?Drehers Berggarten",
Besitzer Friemann. DaS Hauptge-
'äude ist vollständig niedergebrannt.
Im Oktober vorigen Jahres brannte

das Bergrestauran! .Fels«nkeller",
welches in nächster Näh« liegt, ganz

Kl.' - Himstedt. Der auf der
Straße spielend« Sohn des Maurers
Heinrich Bartels wurde von einem in
scharfer Gangart daherkommenden
Wagen überfahren. Das ein« Rad
gina dem Kinde über den Kopf; dieses
erlitt einen Schädelbruch und starb

Provinz
Münster. Der außerordentliche

Professor in der katholisch - theologi-

schen Fakultät d«r Breslauer Univer-
sität Dr. theol. Karl Lux hat einen
Ruf als außerordentlicher Professor
deS Kirchenlichts an die theologisch«

Fakultät der Universität Münster i.
W. erhalten. Er ist 1872 zu Wellen-
hof bei Neiße in Schlesien geboren.

Alfen. Der achtjährige Knab«
des Werkmeisters Hesse stürzt« in ei-
nen acht Meter tiefen Steinbruch und
blieb besinnungslos mit schwerverletz-
tem Kopse liegen.
Br«itenberg. Ein Schadenfeuer

äschert« letztens die Scheune des Land-
wirths Deppe «in.

Brenken. Schwere Verletzungen
erlitt der Sohn des Landwirths Stie-
ren bei dem Versuche, die vor seinen
Pflug gespannten Pferde, welch« plötz-
lich scheuten und durchgingen, aufzu-
halten. Er kam hierbei zu Fall« und
die über ihn gehende Pflugstar
brachte ihm am Becken eine S?6 Cen-
t!met«r große Fl«ischwunde und ein«
Verletzung des Mastdarms bei.

Embichheiin. Aus Anlaß ihrer
goldenen Hochzeit ist den Eheleuten
Ackersmann H. I. Hesselink und Ger-
trud, g«b. Kreggemeyer, vom Kaiser
ein Geldgeschenk verliehen wirden.

Leverkusen. Im Rhein wur-
den zwei Michen gelandet, di« zusam-
m«ngebund«n waren. Es sind die Lei-
chen des Karl Fiedler und der Ma-
ria Elsen aus Köln. Wie aus den
vorgefundenen Briefen hervorgeht,
haben die beiden den Tod im Wasser
gesucht.

Solingen. Der Schlachtmeister
Sortic wurde von zwei Kroaten, d«n

er durch eine Kugel verwund«! w',ir-

d«. Sein Bruder erhielt eine lebensge-

fährliche Schußwunde in den Kopf.
Witterschlick. Der Tonarki-

ties in den Unterleib hinein. Der
Thäter schleppte sein besinnungsloses
Opfer in eine Scheune, wo er das
Kind würgte und unter Streu ver-

steckte^
Kassel. D«r Arb«it«r Karl

und Tiefbau - Gesellschaft beschäftigt
ist, stürzte infolge Fehltrittes so un-
glücklich in die Kanalausschachtung
in der Jhringshäuser Thaussee. daß
er einen komplizirten Oberschenkel-

WohnhauS, Scheune und Stall beste-
hende Anwesen des Gemeindedieners
Wilhelm bis auf die Grundmauern

zerschlug dem Manne ein Bein.
Hofgeismar. Beim Kasta-

niensamineln verunglückt ist der 11-
jährig« Sohn des Schneiders Fritschke
am Ältstädter Er war auf
einen Kastanienbaum lim Turnhagen
geklettert und herabgestürzt. Zwei
Tage später ist er seinen bei dem
Sturze erlittenen Verletzungen erle-
gen.

ZlNtterdeutlcö- »«aaten.
Mehringen. Während der

Nacht brach in der Scheune des Satt-
lers Willi Hädecke F«uer aus. Di«
Scheun« brannte nieder, und ein da-
neben befindlicher, noch nicht vollen-
deter Neubau wurde stark b«schädigt.
Das Bi«h konnt« gerettet werden.
Man vermuthet Brandstiftung.

Lübs. Zwischen den Stationen
Pröd«l und Güterglück wurde der
Bahnhof Lübs für den Personen-,
Gepäck,- Expreß-, Thier- und Güter-
verkehr eröffnet.

Raguhn. D«r Zusammenbruch
der Gewerbebank zu Raguhn hat schon
einen zweiten Concurs nach sich gezo-
gen. D«r «rste betraf das Vermögen
des Defraudanten Ferdinand Schmidt
ftlbsti nun hat auch sein Schwager,

der Brauereibesitzer Theodor Barchel
in Raguhn, die Zahlungen eingestellt,
und das Amtsgericht Jeßnitz hat den
Concurs über dessen Vermögen eröss-

sten Feststellungen beläuft sich die

auf 200,000 Maek und es stehen im-

Unterkos k a u. Letztens brann-
te das Wohnhaus des Landwirths
Franz Zaumsegel bis auf die Um-
fassungsmauern nieder.

Dresden. De: Arbeiter Rogler

versuchte di« Frau seines Bruders, bei

ster der Frau Rogler ist todt. Die

die Gastwirthschaftsbesitzerstochter
Goehler, und dann sich selbst.

D i e t h e n s d o r f. Auf d«mNac-

hletzte im Chemnitzer Krankenhaus«
verstorben ist.

Gröba. In einem unb«wachtcn

bensjahre stehende Töchterchen 4es Ei-
senwerkarbeiters Marx in «inen Be-
hälter mit kochendem Wasser und er-

trat.

Bickenbach. Der 21jährige Phi-
lipp Ewald von hier unterhielt mit

freiwilligen Feuerwehr dahier, Land-
rath Christian Weickhardt, wurde das
Allgemein« Ehrenzeichen mit d«r Jn-

wurde an dem Kreuzpunkt Lau!«r-

Wald geschleppt. Nur die Dazwi-
schenlunst des Lehrers aus Meiches
bewahrte di« Frau vor einer Gewalt-
that.

Offenbach. Verhaftet wurde
in Enkheim die Ehefrau des Konrad
Bauch, da sie d«S Meineids verdäch-
tig war.

München. Der Abgeordnete,
Gast- und Landwirth Gerhard aus
Klingen in Oberbayern, Vertreter für
Aifchach im Landtag«, ist am ver-

kehrsreichen Tramüahnkreuzungspunkt
Stauchus von «in«m Trambahnwa-
gen überfahren worden. Die Räder
gingen dem Unglücklichen, der im

61. Lebensjahre stand, über den
Kopf.

Attenberg. In dem Walde
bei Attenberg wurde der als streit-
süchtig bekannte Taglöhner Franz
Berger aus Polding erstochen aufge-
funden. Der Thäter, ein 19jährizer
Bauernbursche, hat dem Ermordeten
das Messer derart in den Kopf ge-
rannt, daß es stecken blieb.

Augsburg. Der in München
verstorbene Registrator H«rr Max
Langenmantel hat di« Stadtgemeinde
Ausburg zur Erbin seines Nachlasses
im Gesammtb«trage von 30,000 Mark
«ing«setzt.

Forchheim. Die 62iahrig«
Bierbrauersgatlin Marz. Grimm
glitt beim Überschreiten der Wisent
auf einer Wosserraddiele aus und
stürzte in die Wasserradstube, in der

sie von dem Wasserrade jämmerlich
zerdrückt wurde.

Oberbolheim. D«r 68jäh-
rige Mesner Hamm stürzte durch das

Garbenloch von der Bühne herab und

erlitt so schwere innere Verletzungen,
daß er bald darauf gestorben ist.

Oschelbronn. Landwirth
Böckle wurde, da gegen ihn ein Ver-
dacht vorliegt, sein Anwesen in Brand
gesteckt zu hab«n, v«rhaftet.

Ravensburg. Kaufmann Frie-
drich Landauer, der seit längerer Zeit
an seinem WaarenhauS größere bau-
liche Veränderung«!, vornehmen läßt,
ging über ein Glasdach: dies«S brach
ein und Landauer stürzte etwa 10

Meter tief hinab. Er erlitt ewen
schweren Schädelbruch, sowie den
Bruch d«s linken Armes.

Unt«rtiirkheim. Der sechs
Jahre alte Sohn des Fuhrwerksbe-
sitzers Jung, dir vom Fuhrwerk de»
Vaters überfahren wurde, ist nach
schwerem Leiden gestorben.

Vaihingen. Der hiesige Stadt-
schultheiß Ferdinand Ventel hat sich
auf dem Friedhof in Pforzheim durch
«inen Schuß in's Herz entleibt. Er
hinterläßt «ine Wittwe und sechs
Kinder.

Karlsruh«. Ein Knabe stürzt«
von einem Baum und fiel auf den

darunter stehenden Schieferdeckermei-
ster Kr«ber, der das G«nick brach.

Auenh«im. Ein fchw«rer Un-
glücksfall ereignet« sich bei Auenheim.
Als ein Kehler Fuhrwerk vor unse-
ren Ort hinausfuhr, begegnet« ihm
d«r verheirathete Landwirth Schnei-
der aus Leutesheim zu Rad. Das
Pf«rd wurde fchei, und rannte mit der
Deichsel d«m unglücklichen Radfahrer
direkt den Brustkasten ein. D«r Ver-
unglückte wurde nach Straßburg in
die Klinik gebracht, wo er bei seiner
Einlieferung verstarb.

«Appingen. Neulich hat sich im
hiesigen Amtsgefängniß der 64 Jahre
alt- Taglöhner Christian Grau aus
Steinberg (O. - A. Worznang) in
seiner Zelle erhängt. Er war wegen
Körperverletzung hier eingeliefert wor-
den.

Friedrichsfeld. Auf derSt-
ation Friedrichsfeld wurde der 12jäh-
rige Sohn Karl des Weichenstellers
Weinkötz vom Zuge llb«rfahren und
gctödtet.

Jestetten. DaS 10 Monate
alte Kind d«s Maurers Ferdinand
Fritz griff, als es auf einem Stuhl«
neben d«m Tische saß, nach einem
Topfe heißer Milch. Der Inhalt er-

goß sich über das arme Geschöpf, wel-
ches unter furchtbaren Schmerzen
starb.

Kais«rslaut«rn. Bei einer
Zusammenkunft on Alten H«rr«n
des Corps ?Suevia" hielt Kommer-
zienrath Jul. Krieger «ine Ansprache.
Als er schloß und seine Corpsbrüder
auf ihn zukamen, um mit ihm anzu-
stoßen, sanl er leblos auf seinen
Stuhl zurück. Ein Herzschlag hatte
ihn getödtet. D«r so plötzlich Verstor-
ben« gehörte zu d«n bekanntest«» und

angesehensten Persönlichkeiten d«r

Pfalz. Lotprtngen.

Mülhausen. Der 54jährige
Invalide F. Gaßmann aus der Fa-
sanengass« begleitete mit sein« Fa-
milie einen Besuch an die Bahn.
Während des Abschiedmhmens am
Coupsfenster setzte sich der Zug in
Bewegung, und Gaßmann fiel in
Folg« ein«s Fehltritts zwischen zwei
Wagen auf das Geleise. Dem Be-
dauernswerthen würd« das rechte
Bein und der link« Fuß abgefahren.
Nach dem Has«nrainspital verbracht,

Atter von 15 bis 23 Jahren.
Mutzig. Infolge «lne» Tchimen-

Bruchs auf der Lahn der Feste Kaiser
Wilhelm 11. bei Mutzig gcriethen die

den 16jährigen Heizer Edmund Lei-
terer aus Salzbad, so daß der linke
Fuß völlig abgequetscht wurde.

Güstrow. Dem in den Ruhestand
tretenden ersten Prediger an der hiesi-
gen Pfarrkirche Herrn Past. Söffins
langjährige segensreich« Wirksamkeit
als Pastor der hiesigen Psarr- und
Garnison-Gemeinde der Dank der Ge-
meinde ausgesprochen.

Oldenburg. Das den Dan-
nemann'schen Erben gehörend«, an

wurde an den Kaufmann Rösser
den Preis von 55,000 verkauft.

Ire,» Ktcidte.
Bremen. Die hiesige altbekannte

580,000 Mark umlaufen. Bremen
ist daran mit 200,000 Mark bethei«

Lübeck. Die Bürgerschastswah-

hölzern setzt« der dr«ijährige Sohn
des Böttchers von Ohlen s«in« Klei-

Zchlveiz.
Locarno. Di>. Polizei verhaf-

tete eine Person, die sich Anna Hoss-
ner von Lolenstein (Oesterreich)
nennt, als sie an den Schaltern der
Banca svizzera-italiana falsche Dol-
larnoten im Betrag von 1000 Dol-
lars wechseln wollte. Auf die Hosf-
ner paßt das Signalement einer Un-
bekannten, die sich den Namen Bera
Jmhoff beilegte und von der Waadi-
länd«r Polizei verfolgt wird wegen
Betrugs im Betrag von 10,200
Francs, begangen in der Aigler
Agentur der Banque vandoife.

Stans. In der Nacht ist in
Stansstad das Wohnhaus und die
Schiffsbauwerkstätte des Schiffs-
bauers Waier vollständig abgebrannt.

Zürich. An der medizinischen
Fakultät haben den Doktor gemacht
die Herren Ludwig Binswanger von

Kreuzling«» und Rudolf Wolfer von
Zürich und Fräulein Weinstein aus
Rußland, die zweite Sektion der phi-
losophischen Fakultät hat den Herren
Gustav Wegelin von St. Gallen und
Joseph Glabisz aus Rußland den
Doktorgrad ertheilt.

Wien. Letztens stürzte der 60-
jährige Private Jakob Leon Köchen
aus einem Fenster feiner im dritten
Stockwerk des Hauses Leopoldstadt,

Kurzbauergasse No. 3 gelegenen Woh-
nung auf die Straße und erlitt mehr-
fache Rippenbriiche und einen Schä-
delbruch. Die Rettungsgesellschaft
konnte bloß den Eintritt des Todes
feststellen. Seine Angehörigen gaben
an, daß Köchen von einem asthmati-
schen Leiden befallen war, wahrschein-lich das F«nster geöffnet hat, um Luft
zu schöpfen, sich dabei zu weit vorge-
beugt und das Gleichgewicht verloren
habe.

Kraft, Linzerstraße 108, ist zwischen
einer Anzahl von Kutschern, die fast
durchwegs volltrunken waren, ein
Raufhandel entstanden. Der Streit
setzt« sich hierauf auf der Straße fort.
Im Handgemenge wurde der Kutscher
Leopold Moßbacher durch einen Stich
mit dem Bajonett eines Werndlgeweh-
res am Bauch lebensgefährlich verletzt.
Moßbacher wurde ins Rudolfsspital
gebracht und ist dorr der schweren
Verletzung erlegen. Als Thäter ist
nun der 29jährige Taglöhner Josef
Eder ausgeforscht und verhaftet wor-
den. ?> Auf der Jesuitenwiese im

Praker wurde ein junges Paar, mit
einem Strick aneinandergebunden,
schwer verletzt aufgefunden. Beide
hotten Schußwunden in der Herzge-
gend. Der junge Mann und da»
junge Mädchen hielten in der rechten
Hand je einen Revolver. Der jung«
Mann ist der 18jährige Kausmanns-
sohn Erwin Laubmeister, das junge
Mädchen die 19jährige Kindergärt-
nerin Anna Bacula. Laubmeister
hatte in einem Briefe angekündigt,
daß er mit dem Mädchen wegen aus-
sichtsloser Liebe Selbstmord verüben
werde. Damit nicht der Schein be-
stehe, als ob Mord und Selbstmord
vorliege, haben sowohl er als sie einen
Revolver genommen. Auf dem Weg
ins Spital bat«n sie, zusammen be-
graben zu werden. Der verstorbene
Hosraih Dr. Edmund von Mojsisovicz

schastllchen Klasse d» kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften testamen-
tarisch ein Legat hinterlassen, dessen
Werth ein« Million Kronen übersteigt.
Das L«gat, dessen Hauptbestandtheil
ein Wiener Zinshaus bild?!, fällt der
Akademie jedoch erst naS, dem Ableben
der Wittwe de« Spenders zu.

Tiin tingen. Kürzlich machte
der 64jährige Grenzaufseher und

Leben durch Erhängen an einem
Dachbalken des Speichers ein End«.

Der Leb«nSr«tter. V.:
?D«r Kerl dort hat mir sein Lebe»
zu danken!" B>: ?Wieso?" A.: «Bei
einer Rauferei wollte ich ihm eine»
Maßkrug an den Schädel wers«n.

Besucherin: ?Wie, das Baby

Mutter: ?O, so weit habe ich e5

Am Stand-Platz.

Förster: ?Hier haben Sie ein«»
wunderschönen Stand, Herr Profes-

Gewehr i"
Professor: ?Das hab' ich.

Zerstreutheit hänseln!"

schreibt): ?100v>Küsse schickt er ihr
nur, der Elende, und sie verzehrt sich
vor Sehnsucht nach ihm . . . (mitlei-
dig) ich werde noch zwei Nullen an-
hängen!"

? Bitterer Trost. Reiche.,

nehmen!"
Galant.

Fräulein: ?So, Sie wüßter»
schon, daß Ihr Freund mir gegenüber
wohnt?"

Student: ?Ja. er erzählte mir»

_

ler! ?Was wird Ihr nächstes Bill»

Gedanke!"
Angepaßt. ?Meine jetzige

Köchin ist bereits 58 Jahre alt!"


